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Adam Koch GmbH & Co. KG

Altkönigstr. 43, Oberursel , 

seit 1649

Haupteingang Adam Koch 2012 

Quelle: Stadt Oberursel

Blatt  13 
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Quelle: Fam. Henrich

Adam Koch

Quelle: Fam. Henrich

1912-07-20 Bürgerfreund

1912-07-13 Bürgerfreund
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Philipp Henrich jun.

Quelle: Fam. HenrichRosmarie Henrich

Quelle: Fam. Henrich

Martin  Henrich

Quelle: Fam. Henrich
Josef Henrich

Quelle: Fam. Henrich

Philipp Henrich sen.Ww. Anna Henrich
Quelle: OpenStreetMap
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Ohne Herkunft keine Zukunft
Die Geschichte der Firma Adam Koch

Geschichte:

1649 Lohmühle (Lohe = Gerbstoff), Familie Kürtell.

1850 Johann Kürtell.

1898 Erweiterung des Betriebes um eine Mahlmühle, 

August Kürtell.

1912 Mühlenbauer Adam Koch kauft Mahl- und 

Lohmühle (zwei getrennte Mühlen). 

Adam Koch betreibt eine Mühlenbauanstalt.

1931 Schwiegersohn Philipp Henrich gliedert einen 

Spenglerei- und Installationsbetrieb an.

1946 nach tragischem Unfall stirbt Philipp Henrich.   

Witwe Anna Henrich hat Leitung der Firma.

1950 Heizung und Sanitär Adam Koch KG.

1957 schließt die Mühlenbauanstalt, die Wasserkraftanlagen 

werden abgebaut.

1975 Anna Henrich übergibt Betrieb an Söhne Philipp 

und Josef Henrich.

1995 stirbt Anna Henrich, Philipp Henrich geht in Rente. 

Joseph Henrich führt das Geschäft. 

1997 wird das Badstudio eröffnet. 

2003 Martin Henrich ist geschäftsführender Gesellschafter.

2011 Zum Hessentag wird kleines Firmenmuseum eingerichtet.

Quelle: Petran, Ursella II,

Josef Henrich
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Quelle: Fam. Henrich

Foto: H.Schmidt

Adam Koch

Quelle: Fam. Henrich

Adam Koch

+ Mitarbeiter
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ĂDollbohrerñ

für Doll-Löcher

Foto: R. Henrich

Alte Werkzeuge

Foto: R. Henrich

Ausstellung ĂAlte Werkzeugeñ

Foto: R. Henrich

Kleines Firmenmuseum zum Hessentag 2011
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Erster Werkzeugschrank

des 

Mühlenbauers

Adam Koch

Foto: R. Henrich

Erster 

Badeofen

holzbefeuert

Foto: R. Henrich

Kleines Firmenmuseum zum Hessentag 2011

Frühe 

-Buchhaltung

- Bestell- und

- Lagerwesen

Foto: R. Henrich
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Quelle: Fam. Henrich

Quelle: Fam. Henrich
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Briefkopf 1985

1938-05-01 Bürgerfreund

Anz.1991

OW 2015-01-15

Briefkopf 1991
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ü Stadtverwaltung Oberursel
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Erstellt von: Hermann Schmidt, Oberursel

Adam Koch GmbH & Co. KG

Altkönigstr. 43, Oberursel , 

seit 1649

https://www.ursella.info/files/Chronist_Hermann-Schmidt_Entwurf.pdf


19



20



21



22



Hein + Gernhard, Sondermaschinenbau

seit 1927

Hauptstraße 20-24

61440 Oberursel

Firmengründer 

Johann Andreas Hein

1889 - 1969

Quelle: Hein u. Gernhard

Schlossermeister 

Fritz Gernhard

1915 - 1980

Quelle: Hein u. Gernhard

Diplomingenieur 

Walter Gernhard

Geb. 1948 

Qelle: Hein u. Gernhard

A

B

C

Quelle: OpenStreet Maps
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1927 Anmeldung einer Bauschlosserei durch den 

Schlossergesellen Johann Andreas Hein, Werkstatt im 

ehem. Stallgebäude Oberstedten, Hauptstr. 15 (heute 24).

1931 J.A. Hein absolviert die Meisterprüfung im Schlosserhandwerk.

1946 Schlossergeselle Fritz Gernhard heiratet Margarete Hein, 

Tochter von J. A. Hein.

1950 F. Gernhard legt die Meisterprüfung im Schlosserhandwerk 

ab und wird gleichberechtigter Teilhaber der Firma.

1960 F. Gernhard ist alleiniger Geschäftsführer.

1968 in erweiterten Werkstattgebäuden arbeiten neben den 

beiden Meistern fünf Gesellen und ein Lehrling an allgem. 

Schlosserarbeiten und Gerätebau (z.B. Kanalreinigungsgeräte, 

Kehrmaschinen u.a.)

1969 J. A. Hein verstirbt im Alter von 80 Jahren.

1978 Nach mehrjähriger Tätigkeit im elterlichen Betrieb übernimmt 

der gelernte Werkzeugmacher, Maschinenbaumeister und 

Diplomingenieur Walter Gernhard die Firmenleitung.

1980 F. Gernhard verstirbt im 66. Lebensjahr.

1997 Weitere Fertigungsstätte in der Industriestr. 8.

2007 Die Söhne Dipl.-Ing. Andreas und Dipl.-Ing. Thomas leiten                

gemeinsam mit den Eltern Dipl.-Ing. Walter und Ursula                    

Gernhard den Betrieb.

2012 85 Jahre nach Gründung beschäftigt der Betrieb 19 Mit-

arbeiter und fertigt unter Nutzung modernster Technologien 

und leistungsstarker Maschinen Präzisions- und Qualitätsteile 

aus Metall.

Quelle: Gernhard
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Gebäude A an der Hauptstraße  mit Büros in den oberen Etagen

Foto: K.-H. Wüst Foto: K.-H. WüstFoto: K.-H. Wüst

Gebäude B am Krautweg, Werkstatt und Maschinenhalle

Foto: K.-H. Wüst

Gebäude C an der Industriestraße, 

Fertigung von Rohrbiegevorrichtungen

Foto: K.-H. Wüst
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Produktbeispiele 

Kreative Lösungen für komplexe Probleme

Komplexe Rohrbiegeartikel

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard
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Produktbeispiele

Präzision in Metall

Beölungsröhrchen

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

27



Dampf-Rohrbiegeform

Ölverteiler

Medizingeräte-Halterung

für Rettungswagen

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle: Hein u. Gernhard

Quelle:

Hein u. Gernhard

Produktbeispiele 
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Anhang

Bericht von Andreas MENGEL,1927-2002, 

75 Jahre Hein & Gernhard in Oberstedten, Firmenchronik, 

Oberursel-Oberstedten 2002.

Von der Vereinigung der Schlossereien und verwandter Gewerbezur Metall-

Innung Hochtaunus(1913-2013) ïStationen einer 100jährigen Innungs-

Geschichte

29



30

HeiDech
12082021

Diese Firmengeschichte kann als .PDF -Datei 
unter

www.Ursella.Org
in A4 bzw. A5

ausgedruckt werden

Arbeitskreis

Handwerksgeschichte

Handwerk
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Hein + Gernhard, Sondermaschinenbau

seit 1927

Hauptstraße 20-24

61440 Oberursel
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Glaserei Fay

Vorstadt 39, Oberursel 

1839-1977

Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Quelle: OpenStreet Map

Anzeige 1963
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Ansicht vor 1958

Quelle: Fam Fay-Lotz

Festschr. Gewerb.Verein 1901
Anz. 1925 Chronik Harmonie
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Glaserei Fay

Vorstadt 39, Oberursel , 

1839-1977

1839 Gründung einer Schreinerei durch Johannes Fay 

(1806 -1882) aus Eddersheim. 

Erster Standort: Hollerberg 12 (ĂKallochñ)

ca. 1877 Weiterführung des Geschäfts durch Glaser 

Johann Fay (1846 - 1909)

1889 Umzug in das Haus Ackergasse 5 (= ab 1962: 

Vorstadt 39) spätestens ab jetzt zusätzlich zur 

Bauglaserei und Fensterfabrikation auch 

Bildereinrahmungen und Bilderverkauf

ca. 1898 Einsatz des ersten stehenden Motors 

Motorenfabrik (W. Seck) in einem Oberurseler 

Handwerksbetrieb

1909 Weiterführung des Geschäfts durch 

Joseph Fay (1880 ï1961)

1926/28 Umbau von Wohngebäude und Werkstatt

1953/54 Umbau zur Erweiterung der Werkstatt

1958 Umbau und Neugestaltung des Ladengeschäfts

1961 Weiterführung des Geschäfts durch 

Heinrich Lotz (1910 - 1977)

1970 Verkauf der Bauglaserei und Vermietung der 

Werkstatträume an Fritz Fröhlich aus Niederhofheim

1976 Verpachtung des Bildergeschäfts und Vermietung der 

Geschäftsräume an Peter Hofmann aus Schlossborn

2005 Verkauf von Haus und Werkstatt an Rüdiger Reul 

(Spenglerei Reul & Vogt, Bad/Heizung/Sanitär)
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Johann Fay 

(1846 -1909) 

Sohn des Gründers 

Quelle: Familie Fay-Lotz

Quelle: Familie Fay-Lotz

Joseph Fay 

(1880 -1962) 

Heinrich Lotz

(1910 ï1977)

Quelle: Familie Fay-Lotz

Anna Lotz, geb. Fay

(1914 - 2003)

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Gesellenbrief des Firmengründers Johann Fay (1830):

Lehrbrief

Johannes Fey hinterlassener Sohn des

verstorbenen Michael Fey zu Edders-

heim, welcher bei dem Schreiner-

meister Christian Fey das Schreiner-

handwerk erlernt hat, ist bei der mit

ihm über seine Befähigung in diesem

Handwerk durch die beiden geschwor-

enen Meister Philipp Keller zu Delken-

heim und Adam Gimbel zu Wicker vor-

genommenen ordnungsmäßigen

Prüfung für hinreichend befähigt be-

funden worden, um in den Gesellen-

stand übertreten zu können, und

worüber demselben diese Beschein-

igung zu seiner Legitimation ertheilt

wird.

Hochheim den 12ten März 1830

Herzogl. Nassauische 

Landesoberschultheiserei des Amts 

Herz. Nass. Hochheim 

Landoberschultheiseray

Brückmann

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Kaufvertrag für  Haus Ackergasse 5

Quelle: Familie Fay-Lotz
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

1951 100 J. Handwerker u. Gewerbeverein

Anzeige 1927

Quelle: H. Egler
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Quelle: Familie Fay-Lotz
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Bandsäge

Tischbohrmaschine
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Gebäude der Glaswerkstatt, links das Wohnhaus, dazwischen die 

Holzwerkstatt
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Vorstadt 39

Hier befindet sich ein Stück der 

Stadtmauer.

Foto: 2020_06_26_H_DecherFoto: 2020_04_26_H_Decher

Foto: 2020_06_26_H_Decher

Quelle: Prof. Dr. W. Lotz
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Quelle: Prof. Dr. W. Lotz

Chronik Harmonie 1840-1925
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Quelle: Familie Fay-Lotz

Im 1. Weltkrieg wurde der russische Kriegsgefangene Iwan Illesow 

(rechts) der Glaserei als Zwangsarbeiter zugewiesen und lebte hier mit 

Familienanschluss
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